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KREFELDER BAUDENKMAL-STIFTUNG 
 FINANZIERT RESTAURIERUNG
Die Krefelder Baudenkmal-Stiftung fi nanziert die Restaurierung 
des historischen Pfl asters vor dem Portal des Gymnasiums am 
Moltkeplatz. Die Kosten für die Aufarbeitung der gut 400 Qua-
dratmeter großen Fläche liegen bei 18 000 Euro, die von der 
Stiftung alleinig getragen werden. Die Bauarbeiten haben mit 
dem Beginn der Sommerferien begonnen und sollen mit deren 
Ende abgeschlossen werden. „Befestigte Flächen sind ein urba-
nes Merkmal, aber Pfl aster als Kennzeichen der Stadt werden 
wenig wahrgenommen. Dabei sind sie ein Teil der gebauten 
Umwelt und beziehen sich gerade im Fall des Gymnasiums am 
Moltkeplatz auf die Architektur. Zusammen mit ihr und den um-
gebenden Grünfl ächen bilden die Pfl asterfl ächen eine Einheit. 
Der Erhalt aller Bestandteile ist daher von Bedeutung“, würdigt 
Eva-Maria Eifert, Sachgebietsleiterin beim Fachbereich Zentrales 
Gebäudemanagement der Stadt Krefeld, den Einsatz der Bau-
denkmal-Stiftung.

Die Sanierung des Vorplatzes bildet den Auftakt für eine umfang-
reiche Unterstützung zur Rekonstruktion des Schulumfeldes. Ziel 
der Krefelder Baudenkmal-Stiftung ist es, das alte Erscheinungs-

bild des Moltkeplatzes nach historischem Vorbild, entworfen vom 
Architekten August Biebricher, wieder herzustellen und Details 
am Schulgebäude zu sanieren. Von dem Vorkriegs-Moltkeplatz 
ist nichts mehr erhalten geblieben: Während des Zweiten Welt-
kriegs wurde ein Wasserbecken vis-a-vis des Portals beschädigt 
und nach dem Krieg zugeschüttet. Die Pfl asterung direkt vor dem 
Portal wurde durch Granaten zum Teil zerstört und nicht nach der 
Vorgabe ergänzt. Die halbrunden Sitzmöglichkeiten eingefasst in 
Hecken an den beiden Platzenden, wurden in den 1950er- und 
1960er-Jahren entfernt, um dort Baracken als Notklassenräume 
aufzubauen. Die letzten Rosenbeete wurden erst in den vergan-
genen Jahren durch Rasenfl ächen ersetzt. „Es braucht Zeit, alles 
wieder in den alten Zustand zu versetzen“, betont Klaus Rey-
mann, Vorsitzender der Stiftung. Einen Zeitplan könne es deswe-
gen nicht geben. „Das Gebäude hat eine Ausstrahlung auf das 
ganze Viertel“, betont Reymann. Als nächstes sollen in den kom-
menden Herbstferien Fenstertüranlagen auf der Hof seite auf-
gearbeitet werden. „Das fördern wir mit 15 000 Euro“, sagt Rey-
mann. Das Projekt am Gymnasium am Moltkeplatz ist eines von 
insgesamt zwölf Vorhaben der Krefelder Baudenkmal-Stiftung. 
Wer deren Arbeit mit Spenden unterstützen möchte, kann dieses 
bei der Sparkasse Krefeld, Kontonummer 400 30.

Mitglieder der Krefelder Baudenkmalstiftung und Vertreter der 
Stadt Krefeld schauen sich die Arbeiten am Pfl aster vor dem Gym-
nasium am Moltkeplatz an.

500 STOFF-TÜTEN FÜR STAMMKUNDEN 
DES WESTWALL-MARKTES
Ab sofort verteilen die Beschicker des Westwall-Marktes grüne, 
wieder verwertbare Stoff-Tüten an ihre Stammkunden. Zunächst 
wurden 500 Exemplare für die gemeinschaftliche Aktion der 
 Beschicker und der Stadt Krefeld angeschafft. „Wir starten hier auf 
dem Westwall und werden die Aktion später auch auf den ande-
ren städtischen Wochenmärkten durchführen“, erklärte  Elisabeth 
Abbing, Leiterin der Abteilung Liegenschaften, Märkte und Allge-
meine Verwaltung im Fachbereich Zentraler Finanz service und Lie-
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BEK ANNTMACHUNGEN

antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Krefeld, den 21. August 2013

Krefelder Bau-GmbH
Siegert

2.

Der Jahresabschluss 2012 der Verwaltungsgesellschaft Waldgut 
Schirmau mbH ist wie folgt bekannt zu machen:

Die Stadt Krefeld als Alleingesellschafterin der Krefelder Bau-
GmbH und somit der Verwaltungsgesellschaft Waldgut Schirmau 
mbH hat im Wege der schriftlichen Beschlussfassung gemäß 
§ 48 Abs. 2 GmbH-Gesetz am 28. Juni 2013 den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2012 festgestellt und über die Ergebnisver-
wendung wie folgt beschlossen:

Auf Vorschlag der Geschäftsführung beschließen die Vertreter 
der Alleingesellschafterin den 
Jahresüberschuss in Höhe von 8.420,90 EUR
mit dem Gewinnvortrag in Höhe von 29.237,31 EUR
zu verrechnen
und den Gesamtbetrag in Höhe von 37.658,21 EUR
auf das neue Geschäftsjahr vorzutragen.

BEKANNTMACHUNG DES JAHRES-
ABSCHLUSSES 2012 DER KREFELDER 
BAU-GMBH, DER VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT WALDGUT SCHIRMAU MBH 
UND DER SUPRION VERSICHERUNGS-
VERMITTLUNG GMBH
1.

Der Jahresabschluss 2012 der Krefelder Bau-GmbH ist wie folgt 
bekannt zu machen:

Die Stadt Krefeld als Alleingesellschafterin der Krefelder Bau-
GmbH hat im Wege der schriftlichen Beschlussfassung gemäß 
§ 48 Abs. 2 GmbH-Gesetz am 28. Juni 2013 den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2012 festgestellt und über die Ergebnis-
verwendung wie folgt beschlossen:

Auf Vorschlag der Geschäftsführung beschließen die Vertreter 
der Alleingesellschafterin den
Jahresüberschuss in Höhe von 247.109,15 EUR
mit dem Verlustvortrag in Höhe von 148.743,29 EUR
zu verrechnen
und den Gesamtbetrag in Höhe von 98.365,86 EUR
auf das neue Geschäftsjahr vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 2. Sep-
tember bis 6. September 2013 im Verwaltungsgebäude König-
straße 192, 47798 Krefeld, zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heil-
maier & Partner GmbH, Carl-Wilhelm-Straße 16, 47798 Krefeld, 
hat am 28. März 2013 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht der Krefelder Baugesellschaft 
mit beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2012 bis zum 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-
den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Ver-

genschaften. Mit den eigens designten Taschen soll auf den Markt 
aufmerksam gemacht und neue Kundschaft angelockt werden. 
Zudem ist es ein Beitrag für weniger Plastiktüten.

(von links) Händler Mete Üzeltüzenci, Marktmeisterin  Birgitt 
 Severino und Elisabeth Abbing vom Fachbereich Zentraler 
 Finanzservice und Liegenschaften mit den neuen Stofftüten.
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Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 2. Sep-
tember bis 6. September 2013 im Verwaltungsgebäude König-
straße 192, 47798 Krefeld, zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heil-
maier & Partner GmbH, Carl-Wilhelm-Straße 16, 47798 Krefeld, 
hat am 25. Mai 2013 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der Verwaltungsgesell-
schaft Waldgut Schirmau mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in 
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung  eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertrags lage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Krefeld, den 21. August 2013

Verwaltungsgesellschaft
Waldgut Schirmau mbH
Siegert

3.

Der Jahresabschluss 2012 der Suprion Versicherungsvermittlung 
GmbH ist wie folgt bekannt zu machen:

Die Wohnstätte Krefeld AG als Alleingesellschafterin der Suprion 
Versicherungsvermittlung GmbH hat im Wege der schriftlichen 
Beschlussfassung gemäß § 48 Abs. 2 GmbH-Gesetz am 9. Juli 
2013 den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 festgestellt 
und über die Ergebnisverwendung wie folgt beschlossen:

Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages

abgeführter Gewinn 154.919,91 EUR

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 2. Sep-
tember bis 6. September 2013 im Verwaltungsgebäude König-
straße 192, 47798 Krefeld, zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heil-
maier & Partner GmbH, Carl-Wilhelm-Straße 16, 47798 Krefeld, 
hat am 28. März 2013 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der Suprion Versiche-
rungsvermittlung GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2012 bis zum 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
 ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen 
in der  Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
 Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres abschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
 bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
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NOTDIENSTE
Innung für Sanitär-Heizung-Klima-Apparatebau

30.08. – 01.09.2013
Trunz GmbH
Magdeburger Straße 25, 47800 Krefeld, 475088

06.09. – 08.09.2013
Wirtz & Winzen
Elisabethstraße 37, 47799 Krefeld, 714759

Feuer 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Krankentransport  19222
Branddirektion  612-0
Zentrale Bürgerinformation
bei Unglücks- und Notfällen 19700

RUFNUMMERN DER FEUERWEHR

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Der Notdienst in Krefeld ist unter der Telefon-Nr. 0180 5044100 
montags, dienstags und donnerstags von 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, mittwochs von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr und freitags von 
14.00 Uhr bis Montagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:

Der Zahnärztliche Notdienst ist unter der Telefon-Nr. 01805 
986700 zu erreichen. Sprechzeiten: samstags, sonntags und 
feiertags von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
 mittwochs- und freitagsnachmittag von 17.00 bis 19.00 Uhr, 
 montags, dienstags und donnerstags von 21.00 bis 22.00 Uhr.

ÄRZ TLICHER DIEN ST

TIERÄRZ TLICHER DIEN ST

Samstags ab 12.00 Uhr bis montags um 8.00 Uhr, sowie an 
 Feiertagen unter der Telefon-Nr. 0700 84374666 zu erreichen.

APOTHEKENDIEN ST

Montag, 2. September 2013

Elefanten-Apotheke, Ostwall 159

Mauritius-Apotheke, Hülser Straße 231

Regenbogen Apotheke, Hauptstraße 17

Dienstag, 3. September 2013

Adler-Apotheke, Hochstraße 58

Bismarck-Apotheke, Bismarckplatz 6

Mittwoch, 4. September 2013

Arnica-Apotheke, Krefelder Straße 20

Hildegardis-Apotheke, Buddestraße 103

Hirsch-Apotheke, Rheinstraße 110

Donnerstag, 5. September 2013

Königshof-Apotheke, Kölner Straße 230

St. Anton-Apotheke, Westwall 122

Apotheke am Zoo, Uerdinger Straße 306

Freitag, 6. September 2013

Domos-Apotheke im real,-, Mevissenstraße 60

Engel-Apotheke, Uerdinger Straße 1

Rhein-Apotheke, Traarer Straße 9

Samstag, 7. September 2013

Apotheke am Sprödental, Roonstraße 1

Cäcilien-Apotheke, Klever Straße 7

Pluspunkt Apotheke im Schwanenmarkt, Hochstraße 114

Sonntag, 8. September 2013

Buchen-Apotheke OHG, Buschstraße 373

Kleeblatt-Apotheke im EKZ, Gutenbergstraße 155

MAXMO Apotheke im real,-, Hafelsstraße 200

NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0180 5660555

 gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
 Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.

Krefeld, den 21. August 2013

Suprion
Versicherungsvermittlung GmbH
Siegert


